
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

  Eine bedeutende Persönlichkeit 

 Adolf Most (1926 – 2023)                    

  Ein großer Verlust für Tennenlohe        
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die hohen Mieten und Wohnungspreise kaum noch zu bezahlen. Wir 
brauchen mehr Wohnungen – aber wir müssen auch dafür sorgen, 

dass die Wohnungen, die schon da sind, bezahlbar bleiben. 

Genauso aber müssen wir Klimaschutz und wirtschaftlichen Erfolg 

verbinden – gerade da können wir übrigens auf Know-how unserer 
Region und unserer Universität aufbauen: Unsere Energieversorgung, 

bei Strom, beim Heizen und auch beim Verkehr, muss so schnell wie 
möglich CO2-neutral werden. Das wird funktionieren, wenn wir kon-

sequent in Forschung und Entwicklung investieren und konsequent 
regenerative Energi en ausbauen, die Netze dafür anpassen, Wasser-

stofft echnologien zur Marktrei fe entwickeln und viel es mehr. Das  
gelingt nicht von selbst, sondern nur durch politisches Handeln – denn 

nur dann bleibt Energie, Wärme, Mobilität auch bezahlbar. 

Und natürlich brauchen wir auch eine konsequente Weiterentwick-

lung unserer Infrastruktur: Hier ist der Bau der Stadt-Umland-Bahn, 
die fünf Weltunternehmen und vier Universitätsstandort e anbindet, 

unser wichtigstes Projekt. 

An diesen Themen arbeite ich bisher im Erlanger Stadtrat. Und viel 

konnten wir vorantreiben. Aber di e Kommunalpolitik hat auch Gren-
zen, die im Bund und im Land gesetzt  werden. Deshalb bewerbe ich 

mich um ein Mandat im bayerischen Landtag. Denn dort werden 
wichtige Weichen gerade für die Zukunft unserer ..……… weiter  S.3 

 
Am 28. Februar hatten viel e Tennenloher/innen die Gelegen-
heit wahrgenommen, um Adolf Most zum 97. Geburtstag zu 

gratulieren.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Nur wenige Tage danach, am 6. März, hat Adolf Most uns für 
immer verl assen. Außerhalb von Tennenlohe werden ihn nur 

noch wenige kennen, in Tennenlohe aber war er bekannt, 
anerkannt und hoch geschätzt wie kein anderer. Von 1956 bis 

1972 war er ehrenamtlicher Bürgermeister und wäre sicher-
lich immer wiedergewählt worden bis zu einer selbst gewähl-

ten Altersgrenze, wenn 1972 ni cht die Eingemeindung Ten-
nenlohes nach Erlangen dazwischen gekommen wäre. 

In seiner Amtszeit hat er für Tennenlohe Enormes geleistet:  
Infrastrukturmaßnahmen wurden unter seiner Leitung durch-

geführt: Befestigung der Straßen, Wasserversorgung, Kanali-
sation, all das, was heute selbstverständlich ist, musste damals 

mühsam geplant, in die Wege geleitet und realisiert werden.  
Neue Wohngebiete wurden ausgewiesen, Schule samt Turn-

halle wurde gebaut, der Lebensmittelmarkt für die enorm 
angestiegene Bevölkerungszahl wurde angesiedelt, Kinder-

gärten wurden geplant, die ersten Unternehmen im neuen 
Gewerbegebiet wurden angesi edelt. Ein neues Rathaus sollte 

auf dem heutigen Parkplat z des Edeka-Marktes  entstehen,  
doch dieses Vorhaben wurde durch die Eingemeindung über-

holt. Eine wichtige Maßnahme konnte Adolf Most noch reali-
sieren: die Ausweisung der Brucker Lache als Naturschutz-

gebiet, ansonsten wäre das Waldgebiet untergegangen in  
einem Häusermeer.    

In Adol f Mosts Amtszeit ist die Bevölkerungszahl  Tennen-
lohes auf das Zweieinhalbfache angewachsen. Er hat die 

daraus entstehenden Probleme absolut kompetent gemanagt. 
Und auch nach der Eingemeindung vertrat er die Interessen 

Tennenlohes im Erlanger Stadtrat  ….…..         weiter auf S. 3   
            

 Liebe Tennenloher*innen, 
Erlangen, unsere Region, ist eine der erfolgrei ch-

sten in Deutschland. Wir haben wirtschaftlichen 
Erfolg, niedrige Arbeitslosigkeit und hohen 

Wohlstand.                                                                
Damit das aber so bleibt, müssen wir weiter ar-

beiten. Zum Beispiel am drängenden Thema be-
zahlbare Wohnungen: Für viele Menschen sind  
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Lärmschutz für Tennenlohe 

Mit dem Ausbau des Autobahnkreuzes Erlangen/Fürth und der in 

Bau befindlichen Erweiterung der Fahrstrei fen von derzeit vier auf 
sechs zwischen dem Erlanger Kreuz und Biebelried wird der 

Verkehr auf der A 3  erheblich zunehmen. Entsprechend wird die 
Lärmbelastung für die Tennenloher Bevölkerung anwachsen. Der 

Autobahnlärm ist ja jetzt schon, je nach Lage des Grundstücks, der 
Windrichtung und des Wetters  und der Tages- bzw. Nachzeit 

unerträglich.  

Unsere bisherigen Bemühung sind regelmäßig abgeschmettert  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

40 Metern mit bis zu 12 Metern Höhe hätte haben müssen. Mit 
einem solch monströsen Bauwerk hätte man sich kaum anfreunden 

können. Die Autobahndi rektion hat eine B erechnung erstellt für 
ca. 70 einzelne Häuser in der Haselhof-, Lachnerstraße, Vogel -

herd, Am Bach, Staudenweg, Leitensteig usw., wobei akribisch 
jeweils für jedes einzelne Haus unter Berücksi chtigung der Ent-

fernung von der Autobahn und der Höhe zur Autobahntrasse die 
Lärmbelastung für die Tages- und die Nachtzeit individuell er-

rechnet wurde. Dabei hat  man eine Lärmgrenzwertüberschreitung 
für 2 Häuser festgestellt. Damit waren unsere Bemühungen chan-

cenlos.  
2020 wurden die Grenzwerte am Ende der Großen Koalition neu 

festgelegt und gesenkt, ebenso eine anwohnerfreundlichere Be-
rechnngsmethode eingeführt. Unsere erneute Anfrage hatte dann 

ergeben, dass unter den neuen Umständen bereits bei 125 Häusern 
  

die Grenzwerte überschritten werden. Ein Handlungsbedarf wur-
de damit festgestellt. Gleichzeitig wurde uns gesagt, dass wohl  

mittel- bis langfristig mit einer Baumaßnahme gerechnet werden 
könnte, aber momentan andere dringendere Maßnahmen vorran-

gig zu bewältigen seien. Auch eine Weiterführung der lärmmin-
dernden Fahrbahndecke („Flüsterasphalt“ ) von der Schilderbrü-

cke kurz nach der Weinstraßenbrücke bis zur Ausfahrt Tennen-
lohe hat man mit merkwürdigen Begründungen abgelehnt. Frau 

Ingrid Pickelmann (von 2017 - 2021 Vorsitzende der Ten-
nenloher CSU) hat sich damit nicht  zufrieden geben wollen und  

und sie hat immer wieder bei Joachim Herrmann nachgehakt, 
ebenso bei MdB Stefan Müller, dem CSU-Abgeordneten des Er- 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
langer Bundestagswahlkreises. Am 21.02. wurde der Ortsbeirat in 

einer internen Veranstaltung von Joachim Herrmann und dem 
Direktor der Autobahn GmbH des Bundes, NL Nordbayern,  

Herrn Reinhard Pirner persönlich informiert, dass vom Ende der 
bisherigen Lärmschutzwand in Höhe des Emmy-Noether-Gym-

nasiums bis zur Ausfahrt Tennenlohe über 2,6 km durchgehend 
eine Lärmschutzwand gebaut werden wird. Die Planungen sollen 

2025 beginnen und der Bau 2028 (Frühjahr bis Herbst) durch-
geführt werden. Die Höhe ist noch nicht genau festgelegt: es sol-

len mindestens 4 Meter sein mit der Option nach oben (bis zu 
sechs Meter). Zugute kommt uns, dass die bisherige Lärmschutz-

wand (mit 2,5 m absolut unzureichend) marode ist und mittelfris-
tig sowieso dringend saniert werden muss. Die Lärmreduktion für 

Tennenlohe wird nach der Baumaßnahme ca. 4 db betragen. 3 db 
entspricht einer Halbierung des Verkehrsaufkommens.R.Schowalter

worden. Der Vorschlag 
unseres Innenministers  

Joachim Herrmann, mit 
dem Aushub beim Bau 

des Siemens-Campus 
einen Lärmschutzwall zu 

erstellen, hat sich als 
nicht realisierbar erwie-

sen, weil zum einen 
Grundstücksbesitzer 

nicht mitgespielt haben, 
zum anderen ein Wall in  

der Hutgrabensenke eine 

Basisbreite von mehr als 

Quelle: Autobahn GmbH des Bundes, NL Nordbayern 



mussten.  
Sehen wir uns nun das Denkmal an, vor dem wir stehen:  
Kriegerdenkmäler wie dieses stehen in ganz Europa in fast jedem Ort. Und oft – außerhalb Deutschlands – sind 
es nicht nur Krieger-, sondern Kriegsdenkmäler, die an Tote auch in der Zivilbevölkerung gemahnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wallbox (Optional mit Stecker oder festem Ladekabel und Aufhängung)  

 

Fortsetzung von:  Adolf Most (1926 – 2023) 
 

…….. als Mitglied der SPD-Fraktion.    
Adolf Most war neben seinem Beruf als Lehrer in Neunhof enga-
giert in vielen Tennenloher Vereinen. Bei der Gründung des  
Sportvereins war er maßgeblich beteiligt, er war 1. Vorsitzender 
der Freiwilligen Feuerwehr, im Kunstkreis und im Heimat- und 
Geschichtsverein war er aktives Mitglied und nicht zul etzt in der 
Tennenloher SPD war er ein wichtiger und kompetenter Hinweis-
geber, dessen Rat wir gerne befolgt haben. Bis zum Beginn der 
Coronazeit war er regelmäßiger Besucher unserer SPD-Distrikt-
versammlungen. Und für den Tennenloher Boten hat er bis zur 
100. Ausgabe (Dezember 2019) jeweils ein Tennälouer Gwaaf 
beigesteuert, indem er ein vorwiegend Tennenloher Problem mit 
Humor und Hintersinn aufgespießt hat.  
2014 hatte er im Vorfeld des 750ig-j ährigen Tennenloher Ortsju-
biläums davon gesprochen, dass er Material gesammelt habe zur 
Geschichte von Tennenlohe. Pünktlich am Festwochenende im  
Juni 2015 hat er sein Werk vorgelegt: Tennenlohe 1265 – 1972. 
Geschichte und Geschichten. Auf mehr als 240 Seiten erzählt er 
spannend, abwechslungsreich und sehr humorvoll die vi el fältige
Tennenloher Geschicht e von der ersten urkundlichen Erwähnung 
bis zur Eingemeindung.  
    

Adolf Most war eine außergewöhnliche Persönlichkeit: immer 
ausgleichend, voller Güte, niemals kam ein scharfes Wort über 
seine Lippen. Weit über die Part eigrenzen hinweg war er aner-
kannt und geachtet. 
Ein wunderbarer Menschen hat uns nun verlassen. Wir werden ihn 
als solchen in Erinnerung behalten, er wird in unserem Gedächtnis  
weiterleben. Und wenn wir durch den Skulpturenpark am Wied-
weiher in Tennenlohe gehen und sein Porträt anschauen, das dort  
seit August 2022 aufgestellt ist und das bezeichnenderweise den 
Titel trägt „Dankbarkeit", werden wir uns an ihn erinnern und 
dankbar sein, dass wir ihn haben kennenlernen dürfen.          
 
Rolf Schowalter 

 

Sanierung der Straße Saidelsteig 
(31.Juli bis 11.September) 

 
In der Ortsbeiratssitzung am 23.03. wurde vom Leiter des 
Tiefbauamtes, Herrn Pfeil, das Großprojekt Sanierung Saidelsteig 
vorgestellt. Es ist das größte und umfangreichste Fahrbahndecken 
Sanierungsprojekt der gesamten Stadt Erlangen und wurde daher 
auch in die Sommerferien verlegt in der Hoffnung, dass in dieser 
Zeitspanne die Eingri ffe für di e Bevölkerung etwas weniger gra-
vierend sein werden.  
Zeitgleich wird auch die Bushaltestelle am kleinen Einkaufszent-
rum/am evangelischen Kindergarten in der Lachnerstraße (Hal-
testelle heißt „Saidelsteig“ ) barrierefrei umgebaut. Außerdem 
soll hier ein Parkplatz für ein Car-Sharing-Fahrzeug  entstehen. 
Bereits erricht et wurde an dieser Stelle von den Stadtwerken eine 
Ladesäule für 2 Elektro-Fahrzeuge (s. S. 7 und 12).  
Leider erfordert die gesamte Maßnahme ziemliche Eingri ffe in  
unsere gewohnten Abläufe und zieht einiges an Einschränkungen 
nach sich: so wird die Fahrbahn bei der Bushaltestelle in der 
Lachnerstraße für die gesamte Bauzeit gesperrt. Die Busse

werden umgeleitet und fahren eine Schlei fe über Böhmlach, wo-
bei die Straße auf der westlichen Seite für das gewohnte Parken 
gesperrt  und als  Einbahnstraße nach Norden in Richtung Vogel-
herd ausgewiesen wird. Eine Haltestelle wird vor der Einmün-
dung in den Vogelherd eingericht et. Die Zufahrt  der Busse über 
Heuweg und Lachnerstraße von Osten her ent fällt.  
Die Zufahrt zum Edeka-Markt wird nicht eingeschränkt. Die 
Apotheke könnte für die Sperrungszeit (31.07.–11.08. und 30.08. 
– 11.09.) möglicherweise über den bisherigen Parkstrei fen an der 
Lachnerstraße und über den Parkplatz am Hochhaus Saidelsteig 3 
erreichbar sein. Das ist aber nicht nicht beschlossen, die Ver-
handlungen laufen  gerade erst an. Oder man muss auf dem 
Edeka-Parkplatz parken und ggf. die Einkäufe in der Edeka mit 
dem Apothekenbesuch verbinden.  
Mit der Fahrbahnhdecken-Erneuerung sollen auch die Bordstei-
ne dort, wo es noch ni cht geschehen ist, abgesenkt werden. Das  
wird ab und zu einige zusätzliche Einschränkungen nach sich zie-
hen. Aber generell gilt, dass für Fußgänger die Gehwege während 
der gesamten Bauzeit weiterhin nutzbar bleiben. Und: Anwohner 
können außerhalb der Sperrzeiten ihre Grundstücke anfahren.  
Hier ein Überblick über die einzelnen Bauphasen und Sperrun-
gen: 
Phase 1: Vollständige Sperrung Kreuzung Lachnerstraße –
kurz vor Stichstraße bei Dr.Lösch und Lärchenweg  vom 
31.07. bis 11.08.. In dieser Zeit finden Instandsetzungsarbeiten 
(wie z.B. Straßenabläufe, Entwässerungsleitungen, Rinnen und 
Bordsteine, Schieber und Schächte und Bordsteinabsenkungen) 
statt. Die Anlieger in allen anderen B erei chen können während 
dieser Zeit zu ihren Grundstücken fahren.  
Phase 2: Vollständige Sperrung von kurz vor Garagenhof 

(Saidelsteig 10) bis über Lärchenweg vom 14. 08. bis 18.08.  
Phase 3: Vollständige Sperrung von kurz hinter Lärchenweg –
kurz vor  Vogelherd  vom 18.08 – 29.08.   
Phase 4: vollständige Sperrung des  gesamten Saidelsteigs bis  
zur Weinstraße vom 30.08. – 11.09. Grundstücke sind während 
dieser Zeit nicht erreichbar. Es finden Fahrbahndeckenerneue-
rung mit Fräsarbeiten, Untergrundvorbereitungen und Asphaltie-
rungen statt. Lieferungen und Zufahrten durch Handwerksbetri e-
be sind evtl. in Absprache mit der Bauleitung vor Ort möglich. 
Alle Anwohner/innen werden Mitte Juli direkt angeschrieben.         
                                                                                  Rolf Schowalter
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Fortsetzung von S.1: Philipp Dees 
………..Region gesetzt: Bei den Programmen für gefördert en Woh-
nungsbau und energetische Sanierung. Bei den Entscheidungen 
über die Weiterentwicklung unseres Wissenschaftsstandorts. Beim 
Umbau unserer Energieversorgung. Und auch bei der Zukunft  von 
Kinderbetreuung und Schule, Gesundheit und Pflege, dem Kampf 
gegen Armut und sozialer Ausgrenzung und vielem mehr. 

Ich möchte in den bayerischen Landtag, um mich dort konsequent  
für eine sozi ale Politik und die Zukunft unserer Region einzusetzen 
– bei den großen Themen, aber auch den vermeintlich kleinen,  
wenn es zum Beispiel darum geht, endlich Lärmschutz für Tennen-
lohe entlang der A3 zu realisieren. 

Dafür bitte ich Sie um Ihre Stimme für mich am 8. Oktober. Für 
soziale Politik in Bayern! 

Viele Grüße 

 

Umbau der Bushaltestelle am Ladenszentrum 

Sperrung der Fahrbahn Lachnerstraße 
Während der gesamten Sommerferien wird diese Fahrbahn gesperrt  
sein, weil die Bushaltestelle barrierefrei umgebaut wird und die 
Fahrbahn der Lachnerstraße vor dem Ladenzentrum aller Wahr-
scheinlichkeit nach für Ablage von Baumaterial und für Maschinen 
benutzt wird, d.h. auch die Parkplätze direkt an der Lachnerstraße 
stehen nicht zur Verfügung. Wir hoffen, dass der Parkstrei fen als  
Zufahrt zu den Hochhausparkplät zen genutzt werden kann.     

Kunst(vor)ort Tennenlohe 
Tennenlohe ist ein Freiluft-Museum für kleine und mittelgro-
ße  Kunstwerke. Es sind wie schon 2015 mehr als 90 Kunst-
werke, die hier im Freien zu besichtigen sind: aus Stein, Me-
tall, Holz und es gibt insziwschen auch einige gemalte Bil-
der, all das von nationalen und internationalen Künstlern.  
Sollte man da nicht am Ortseingang darauf hinweisen?      
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Das Weihnachtskonzert des 

MGV in der ev. Kirche 

 

Flyer Skulpturenpark 

Tennenlohe. Neuauflage 
Im Rahmen des  Ortsjubilä-

ums 2015 entstand ein Flyer, 
der über die Standorte sämt-

licher Kunstwerke, die in 
Tennenlohe im Freien auf-

gestellt sind, Auskunft gibt  
sowie ebenso über die Titel, 

den Künstler/die Künstlerin  
und das Entsstehungsjahr. Da 

seit 2015 sich vieles ver-
ändert hat, einiges ist dazu-

gekommen, anderes gibt es  
nicht mehr, wurde j etzt der 

Flyer überarbeitet und ist als 
Neuaufl age Anfang 2023 

erschienen. Auf der Vorder-
seite erscheint als Hauptmo-

tiv das 2022 entstandene 
Porträt unseres Altbürger-

meisters Adol f Most neben 
der Holzskulptur vom Ma-

riusz Bialecki, das gerade an 
der Lachnerstraße aufgest ellt 

worden ist.  Abb. s. Seite 8  

 

Am 27.12. fand das traditionelle, inzwischen 

27. Weihnachtskonzert des MGV statt, zu dem 
Pfarrer Rupprecht den Chor in der evangeli-

schen Ki rche begrüßte. 15 Lieder brachte der 
Männerchor zu Gehör, Weihnachtslieder aus  

unterschiedlichen Kontinenten, und er zaubert e 
damit weihnachtlich-beschauliche Stimmung in 

die Kirche. Die Tennenloher/innen nehmen die-
ses musikalische Geschenk immer wieder dank-

bar an und lauschen den Darbi etungen ergri f-
fen. Erich Staab unterstützte den Chor am Key-

board und brillierte mit einem Solostück, dem 
Concerto F-Dur von M. Corrette (1707 – 1795), 

an der Orgel. Er begleitete auch Iwona Bernard,  
die Dirigentin, bei ihrem Violin-Solo („Dud-

ziarz“ : Dudelsack).    



. 
 

 

 
 

 

 

 

 
   

       

 
 

zur Eröffnung des  „Human Migration Institutes“, welches orga-

nisierte Hil fe für Geflüchtete bereitstellen will… Am Sonntag star-

teten wir dann nach dem Frühstück mit einem Besuch des „Civil

Rights Institutes“, welches sich unter anderem für Fair Housing 

und somit die Gleichberechtigung aller unabhängig von Haut farbe, 

Geschlecht, Einkommen und sexueller Orientierung einset zt. Inter-

essant ist dabei die Idee, dass seitens des Instituts Einwohnern von 

Riverside die Möglichkeit gegeben wird, ihre Lebensgeschicht e zu 

erzählen, und diese anschließend archiviert wird.                                 

Am Montagmorgen stand der förmlichste Teil der gesamten Reise 

auf dem Programm – die Unterzeichnung einer Bekräftigung unse-

rer Städtepartnerschaft. Geprägt war die Veranstaltung erneut von 

der guten Laune aller Beteiligter sowie der Gast freundschaft  unse-

rer amerikanischen Freunde. Anschließend folgte eine Tour durch 

das Rathaus und die Räumlichkeiten des Stadtrat es von Riverside. 

Dieser best eht nur aus sieben Mitgliedern, wobei diese alle ein 

Vollzeitmandat haben und persönliche Mitarbeiter an die Hand 

bekommen.... Am Dienstagnachmittag wurde u.a. die ortsansässige 

private „California Baptist University“  besichtigt. Dabei wurde vor 

allem deutlich, wie groß die Verknüpfung von Studium und Sport

in Amerika ist. So sahen wir zahlreiche Sporteinrichtungen, u.a. ein 

Basketballstadion, ein drei Stockwerke umfassendes Fitnessstudio, 

ein Kunstrasenfeld mit Laufbahn auf dem Dach et c…... 
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Zwischen Palmen und Schnee                      

Delegationsreise in unsere Partnerstadt  

Riverside                               

Seit 2013 besitzt Erlangen eine Partnerstadt in den USA. Diese 
liegt im wohl temperierten Südkali forni ern ca. eine Stunde ins  

Landesinnere von der Met ropole Los Angeles ent fernt.  Vom 3. 

bis zum 10. März 2023 stand nun der Rückbesuch nach River-
side an, nachdem die Stadt Erlangen bereits im Sommer 2022 

während der Bergkirchweih von dem Besuch einer Delegation, 
eingeschlossen der Riversider Bürgermeisterin Patricia Lock 

Dawson, beehrt wurde. 

            

 

 

 

 

 

 

Die Erlanger Delegation bestand aus Christian Lehrmann 

(Fraktionsvorsitzender CSU), Andreas Bammes (SPD-Frak-

tion), Peter Steger (Städtepartnerschaftsbeauft ragter Stadt Er-

langen), Pierre Lindenberg (Vorst and Stadtjugendring) und Dr.  

Thomas Kellner (Schulleiter CEG). Der Oberbürgermeister war 

krankheitsbedingt an der Reise verhindert. Von Paris aus dauert 

der Flug immer noch 12 Stunden. Ankunftszeit in Riverside 

war wegen der Zeitverschiebung 13.00 Uhr. In Riverside wur-

den wir herzlichst von Nathan Iverson, dem amerikanischen 

Amtskollegen von Herrn Steger, empfangen Am Samstagmor-

gen war der erste kulturelle Programmpunkt eine Tour durchs 

Mission Inn, unser Hotel,welches aus einzelnen durch verschi e-

denste Baustile geprägt en Bereichen besteht  und eines der tra-

ditionsreichsten Gebäude der 1870 gegründeten Stadt bildet. 

Viele Präsidenten waren hier bereits zu Gast. Weiter ging es 

Im Rathausaal vor der Unterzeichnung der Partnerscschaftsurkunde, v.l.: Pierre 
Lindenberg, Peter Steger, Andreas Bammes, Patricia Lock Dawson (Bürger- 
meisterin), Christian Lehrmann, Bob Mc Kenzie und Nathan Iverson. 

 

Mittwoch hieß es  
dann Besuch ….der 

öffentlichen „Uni-
versity of Cali for-

nia Riverside“ 
(UCR). Sie hat ihr 

eigenes 29 Mann 
starkes Gesetzes-

hüter-Department. 
Von den netten Of-

fi cers wurden wir 
nach einem kleinen 

Rundgang durch die 
Wache mit den 

Streifenwagen über 
den Universitäts- 

campus gefahren. Und so ließen sich Gespräche über Gemeinsam-

keiten und Unterschiede in der Poli zeiarbeit unserer beiden Städte 
mit einer Tour über das öffentliche Universitätsgelände vereinigen.  

Der darauffolgende Programmpunkt war ein weiteres Highlight der 
gesamten Reise. Der in Riverside herrschende Wohlstand lässt sich 

auf den Anbau von Citrusfrüchten zurückführen..weiter S. 7  
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BeZi schreibt:  

„Ein Nachruf auf Altbürgermeister                              

Adolf Most“   

Seit dem 28.sten des Februars vor 97 Jahren - 

war Adolf Most im Erdenleben hier erfahren. 
Nun starb er kurz nach seinem Ehrentag, 

ich hoffe, man erlaubt, dass ich dazu auch etwas sag. 

Vor Tennenlohes Eingemeindung war er dort 

Sechzehn Jahre Bürgermeister von unserm Ort. 
Danach noch eine Legislatur SPD-Stadtrat in Erlangen. 

Und „nebenbei“ ist er noch täglich als Lehrer in die Schule 
gegangen. 

Dann schrieb er jahrelang als unser Gerch für’n 
Tennenloher Boten, 

gereimt und pfiffig, ganz mit seiner eignen Noten. 
Er spießte auf, mit spitzer Feder 

was uns betraf, es las ein Jeder. 

Auch Leser, die der SPD nicht nahe standen, 

die lasen bei ihm, was sie treffend fanden. 
Mit über 90 erst beendete er sein Gereim, 

doch uns wird stets er unvergesslich sein. 

Als Hauspoet des Tennenloher Boten, gleichsam – 

„Merke!“ 
als Nachfolger in einem Teilbereich von Adolf Mostens 

Lebenswerke 
mach ich nun auch kein Gwerch, das sei mir weit entfernt, 

das maant der Tennenlouher Bernd. 
(Bernhard Zimmer, 18.03.2023, 14:13) 

Adolf Most: Exkursion Rothenburg/Taubertal  

 Lieber Tennälouer Gerch! 

Zur 100. Ausgabe im Dezember 2019 hast du dich 

von uns  verabschiedet, nach über 30 Jahren regel-
mäßiger Präsens. Nun verabschieden wir uns von 
dir, denn du hast uns  endgültig verlassen. Ohne dich 

wäre der Tennenloher Bote wahrscheinlich gar nicht 
entstanden, denn 1988 war sich der Vorstand der 
Partei nicht sicher, ob wir es schaffen, so eine 

Zeitung viermal im Jahr zu stemmen. Du warst einer 
der Optimisten und hast von der Erstausgabe im Okt. 
1988 bis 2019 mit deinen humorvollen Mundart-

beiträgen und deinen Rückblicken in die alten Zeiten 
geholfen, den Tennenloher Boten als orts- und bür-
gernahe Zeitung zu erhalten. Danke nochmals, und 

danke auch für deine immer wieder wertvollen Rat-
schläge. Auch als dein Körper es in letzter Zeit  nicht 
mehr ganz so gut mit dir gemeint hat, war dein Geist 

noch rege und hat immer die richtigen Worte gefun-
den, ohne zu klagen. Mit dem schönen Grabbukett 
haben dir deine Schüler der Jahrgänge 1955/56/57 

einen besonderen letzten Gruß zukommen lassen, 
der dich sehr ehrt.                                   Wilhelm Horn

Hier sehen wir, wie Adolf Most (links oben) im August 2017 im Biergarten 
den Vorsitz übernommen hat. Neben ihm nach rechts: Alfred Opitz, Hans 

Hauer, Maria Hauer, Gert Büttner, Wilhelm Horn, Margit Horn. Von Adolf 
Most nach lin ks:  Klaus Speicher, Rosi Speicher (verdeckt), Inge Büttner, Irina 
Seide, Ursula Schnapper, Gertrud Reich-Schowalter.       Foto: Rolf Schowalter

Zur Erinnerung an Adolf Most 

Geburtstagsgratulationen: links zum 95. überreicht Rolf Schowalter 

einen CD-Player mit vielfältigen von den Tennenloher SPDlern aus-
gesuchten CDs. Rechts: Gertrud Reich-Schowalter übergibt das ge  -
rahmte Bild von der Fiesta-Malaktion 2022 zum 97. am 28.02.2023. 

Adolf liest Widmung und Glückwünsche.   

Exkursion mit der SPD im August 2012 ins Fichtelgebirge. Links: 
Adolf mit Sonnenhut und Gehstöcken im Gespräch mit Ursula 
Schnapper. Rechts: Soloauftritt mit Mundharmonika bei der Einkehr.  

Die beiden SPD-

Kreisvorsitzenden 
Sandra Radue 
(Mitte) und Mu-

nib Agha (rechts) 
überreichen am 
28.02.2023 Ur-

kunde und An-
stecknadel für 50 
Jahre Parteimit-

gliedschaft.    

In dieser Graphik eingebettet erschi en 100 mal  das  

Tennälouer Gwaaf, verfasst von Adolf Most 
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Jetzt auch auf Facebook: 

gebr.barth.gmbh 

Partnerschaftsurkunde mit Riverside    

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

                     
 

 
 

com e together  f or t he co m mon goo d of hu mani t y 

and in t he hope t hat our citi es enri ch each other i n the 

areas of education, commerce and cul ture. 

Do the citi zens of RIVERSIDE, C alif ornia, U.S. A. and 

ERL AN GEN, Germany 

come together as Si st er Communit i es t o renew their 

fri endship with al l t he j oys, Pri vi l eges and obligati ons 

att ached t o th is relati onship 

Signed t his day, Monday, March 6. 2023 In Ri verside, 
C A. U. S. A 

Fortsetzung von S 5: Riverside   

Und so ist es kein Wunder, dass die auch in unseren Supermärk-
ten zu Hauf verkauft en Orangen – sogenannte Navel-Orangen –

ursprünglich aus unserer Partnerstadt kommen. Mittlerweile 
besitzt die UCR eine beeindruckende Fläche für Zitrusplanta-

gen, welche sowohl zu Forschungszwecken als auch als Backup
im Falle des Aussterbens einer Zitrussorte di enen. Und so st e-

hen immer zwei Bäume einer Sorte auf den gefühlt endlosen 
Plantagen der Universität. Wie gemacht also für eine Zitrusver-

kostung. Gesagt, getan, fanden sich alle Teilnehmer der Delega-
tionsreise gemeinsam mit den amerikanischen Freunden auf einer 

kleinen Bank auf dem Gelände ein und genossen unter Erzäh-
lungen und Anweisungen der Plantagenleiterin die gesamte Palet-

te zwischen Süß und Sauer, die diese Früchte zu bi eten ha-
ben…..Weiter ging es in ein klimaneutrales Gebäude. Hierin wer-

den Versuche zu Normwert en von motorisierten Kraft fahrzeu-
gen sowie Geräten durchgeführt. Und wie könnte es anders sein, 

hat diese Forschungsinstitution doch tatsächlich maßgeblich zum 
Aufdecken des VW-Abgasskandals beigetragen…... 

Donnerstag ging es los mit einem Besuch von „Good Morning 
Riverside“  im Mission Inn. Hier versammeln sich monatlich alle 

namhaften Persönlichkeiten der Stadt Riverside zu einem Aus-
tausch über Politik und Wirtschaft.....Freitagmorgen brachen wir 

schon früh mit Nathan nach Los Angeles auf, um noch ein wenig 
Sightseeing zu genießen.... Unsere Herzen waren schwer, als wir 

zurück in den Flieger in die Heimat mussten und für mich ist spä-
testens nach der Einladung durch meine Gast familie klar, es muss 

ein baldiges Wiedersehen geben!                      Andreas Bammes   
 

Sie sehen hier rechts  
die Urkunde, die An-

dreas Bammes in Ver-
tretung des erkrankten  
Oberbürgermeisters 

unterschrieben hat. Die 
Unterschrift findet sich 
rechts unten auf dem 

Dokument. Darüber 
die Unterschrift von 
Christian Lehrmann, 

„City Council, Majo-
rity Leader." Den Tect 
der Urkunde finden 

Sie hier im Anschluss: 

„In i he spi r it o f  

in t ernational 
peace and har-

mony. In  recog-
niti on of t he i n-

creas ing need
fo r na ti on s  t o   

Neues Kunstwerk am Weiher aufgestellt  
 

  
 

 

           

E-Ladesäule am kleinen Ladenzentrum  

Lachnerstraße (Bushaltestelle)  
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
In den Osterferien fertiggestellt: die E-Ladesäule der Erlan- 

ger Stadtwerke mit zwei Parkplätzen. Die Bedienungsanlei- 
tung finden Sie auf Seite 12.     

Am 4.4. wurde, wie auf nebenstehendem  Fo-

to zu sehen ist, die Holzskulptur von Tom 
Flügel „Der Sprung“ , die im August letzten 
Jahres während der Fiesta entstanden ist, am 

Weiher aufgestellt. Hans Hauer, der Schatz-
meister des Kunstkreises, bringt als Ingenieur 
die besten Voraussetzungen für das techni-

sche Know-how mit. Auf einem soliden Be-
tonsckel wurde das Kunstwerk aufgestellt 

und fachmännisch verankert. Unterstützt 
wurde er dabei von Ehefrau und Sohn.  
Eine weitere Skulptur wurde nach Redak-

tionsschluss an der Lachnerstraße aufgestellt:  
„Raumsprache“  von Mariusz Bialecki.     
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Tennenloher Termine 
(ohne Gewähr)                                                        

EKG: Ev. Kirchengemeinde                                                                           

KKG: Kath. Kirchengemeinde                                                                        
FFW: Freiwillige Feuerwehr Tennenlohe                                                       

MGV: Männergesangverein                                                                          
WEZ: Walderlebniszentrum (Tel: 60 46 40) 

 

23.04. 18.00 WEZ Lagerfeuerplausch 
24.04. 20.15 KKG Spieletreff 

26.04. 09.30 EKG Eltern-Kind Gruppe 
26.04. 14.30 KKG Seniorenclub: Sitzgymnastik 
27.04. 14.30 EKG Seniorenkreis 

03.05. 20.00 KKG Tanz-Treff 
03.05. 09.30 EKG Eltern-Kind Gruppe 
04.05. 16.00 MVG Frühlingskonzert im Saal der kath. Kirche 

04.05. 14.30 EKG Seniorenkreis  
09.05. und 10.05. Schnitzelabend beim Fritz im Schlössla 
11.05. 16.00 KKG Seniorenclub:Ausflug in die Oberpfalz  

12.05. 14.30 WEZ Exkursion Wald und Naturschutz im Irrhain 
12.05. 19.00 WEZ 100 Jahre Waldzukunft Vortrag & Exkursion 

13.05. 13.00 WEZ 100 Jahre Waldzukunft Vortrag & Exkursion 
17.05. 19.30 Offener Stammtisch mit der SPD (Schlossgaststätte)  
31.05. 13.00 WEZ Honig – von der Biene in das Glas 

31.05. 20.15 KKG Spieletreff 
06.06. 14.00 WEZ Der schlaue, schlaue Fuchs geht um  
14.06. Schlachtschüssel beim Fritz im Schlössla 

18.06. 11.00 WEZ Bienentag im Walderlebniszentrum 
21.06. 19.30 SPD Distrikt Tennenlohe in der Schlossgaststätte  
21.06. 18.00 WEZ Lagerfeuerplausch 

24./25. 06.   WEZ ganztägig Bastelaktion im Walderlebniszentrum 
12.07. 19.30 SPD Distrikt Tennenlohe in der Schlossgaststätte  
13.07. 19.30 Ortsbeiratssitzung Tennenlohe in der Schlossgast. 
22.07. 14.00 WEZ Filzkurs für Alle 
23.07. 14.00 WEZ Peter Strohmer und der Klimawandel 
17.08. Schlachtschüssel beim Fritz im Schlössla 

18.08. 19.45 WEZ Fledermaus die lautlosen Jäger 
18.08. – 21.08.   Tennenloher Kärwa 
27.08. 18.00 WEZ Lagerfeuerplausch 
01.09. 19.15 WEZ Fledermaus die lautlosen Jäger 
13.09. 19.30 SPD Distrikt Tennenlohe in der Schlossgaststätte  
15.09. 19.15 WEZ Fledermaus die lautlosen Jäger 
17.09. 10.00 WEZ Waldfest 
20.09. Schlachtschüssel beim Fritz im Schlössla 

  

Telefon: 09131 8140716 

täglich frischer weißer und grüner Spargel vom eigenen Hof, frische 
Erdbeeren / regionales Obst der Saison.     24/7 gefüllter Automat       
Öffnungszeiten: Mo, Mi. Fr: 10 - 12.30 Uhr, 15 - 18.00 Uhr                     
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Schwarze Schafe bei Hundehalter/innen 

  

Es gibt leider immer noch oder immer 
wieder schwarze Schafe unter den Hunde-
halter/innen, die sich partout nicht an die 

Regeln halten bzw. ihren Verpflichtungen 
nicht nachkommen wollen. Dies auf dem 
Foto ist ein besonders dreister Fall. Zwar 
können die Hunde weder lesen noch Bil-
der verstehen, von den Hundehaltern/ 

innen würde man das aber schon erwarten 
können. Auch wenn Jugendliche Hunde 
ausführen, übernehmen auch sie die Ver-
pflichtung, die Hinterlassenschaften ein-
zutüten und zu entsorgen. So llten Sie, lie-

be Leser/innen Hundehalter/innen über-
raschen, die die Hundekacke einfach lie-
gen lassen: erinnern Sie die betreffenden 
Personen nachdrücklich daran, dass sie 
die Haufen beseitigen. Es gibt in Tennen-

lohe genügend Hundetütenspender!!   .  

Der neue 
Fly er zu den 
Sku lpturwe- 
gen in Ten-
nenlohe als 
Neuauflage, 

vom Vorsit-
zenden des 
Ortsbeirats 
Rolf Scho-
walter er-

stellt und  
verantwortet.
Januar 2023. 
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Car Sharing in Tennenlohe 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Das Ziel  ist, Ihnen auch in Tennenlohe Mobilität zu ermögli-

chen, ohne dass Sie selbst ein Auto besitzen müssen. 
Vielleicht verzichten Sie in der Familie vorerst auch nur auf das
Zweitauto, um das Angebot zu testen. Der Verein wünscht sich
eine ausreichende Zahl an Neumitgliedern und Nutzer*innen, da-
mit das Angebot nachhaltig betrieben oder bald ausgebaut werden 
kann. In Tennenlohe wird mit einem BMWi3 gestartet, weil wir
vom Verein glauben, dass einerseits zu Beginn ein Kleinfahrzeug 
für die Bedürfnisse ausreicht, andererseits die ökologische Vari-
ante des BMWi3 gut nach Tennenlohe passt.  
Der CarSharing Verein wurde Ende 2010 gegründet, im März
2011 sind sie mit dem ersten (gebrauchten) Auto beim Hotel Lui-
se gestartet. Nun hat der Verein aktuell über 700 Mitglieder und 
stellt 35 eigene Fahrzeuge, davon 10 Elekt roautos, in den Um-
landgemeinden Buckenhof, Spardorf, Uttenreuth, Heroldsberg,
Herzogenaurach, Kalchreuth und Erlangen zur Verfügung. Aktu-
ell stehen somit an 26 Stationen verschiedene Modelle zur Verfü-
gung: vom Kleinwagen über den Kombi bis zum Kleinbus mit
neun Sitzen, mit Automatik oder klassischer Schaltung und viele
Fahrzeuge mit Anhängerkupplung. Im nächsten Monat eröffnet 
der Verein eine weitere Station an der Oberen Büch in Bucken-
hof. 
Seit Februar 2023 startet der CarSharing Erlangen e.V. mit einem 
eigenen Angebot in Tennenlohe an der Dornbergstraße 20. Soll-
ten Sie einmal das Tennenloher Fahrzeug nutzen wollen und es ist
in diesem Zeitraum nicht verfügbar, können Sie einfach auf ein 
Fahrzeug in Erlangen zurückgrei fen.                          Ewald Plüschke 

Kostenfrei für 3 Monate- Ohne Jahresbeitrag- ohne Kaution 

P.S.: Beim Umbau der Bushaltestelle Kleines Ladenzentrum/Ev. 
Kindergarten soll ein Parkplatz für ein Car-Sharing-Auto einge- 
richtet werden. 

      

 

 
 

  

 

Busreisen 

Ferienhäuser 

Flugreisen 

Last minute Reisen 

Wellness-/Kurreisen 

Flusskreuzfahrten 
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Fast wie ein Schildbürgerstreich 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
Wenn man dieses  Foto sieht, denkt der unbedarft e Betrach-
ter: da hat doch einer frech in die Straße reingebaut. Oder: da 
ist irgdnwas im Bauaufsaichtsamt schief gelaufen. Alles 
falsch: das Grundstücksbegrenzungsmäuerchen steht richtig, 
die Straßenführung ist falsch. Man wird an Schilda erinnert. 
Da hätte so was auch vorkommeen können. Tatsache ist: man 
hat vor Jahrzehnten bei der Anlage der Straße die  Grenze des  
Grundstücks nicht beachtet und di e Straßenführung über die 
Ecke im Grundstück tapfer drüber gezogen. So geschehen in 
Tennenlohe. Und so muss das Erlanger Tiefbauamt den Fehler 
demnächst korrigieren. Die Angelegenheit wurde im UVPA 
(Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss des Stadtrats) 
behandelt und man sucht Abhil fe. Wenn also in naher oder 
mittelnaher Zukunft in der Gründlacher Straße gebuddelt wird, 
wissen Sie warum.    

 

Böhmlach 120  - Tennenlohe - Tel. 09131/ 61 67 51 -  Fax  09131/ 61 67 50 

 

Sonder-Angebot: Wellness in Bad Füssing: 5 Übern. mit HP im Johannes-  
                         bad Hotel Königshof incl 4x Eintritt Therme ab € 499.- p.P. 

Ortsbeiratssitzung am Donnerstag, 13. Juli 
Wer über die jeweilige Tagesordnung informiert und in den Verteiler aufge-
nommen werden möchte:  bitte Mail an rolfschowalter@t-online.de. 
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Neujahrsempfang des Ortsbeirats 

 

Der Ortsbeirat war übereinstimmend der Meinung, dass nach 3 
Jahren coronabedingter Pause 2023 wieder ein Neujahrsem-

pfang durchgeführt werden sollte. Das Fraunhofer Institut, das 
uns seit 2012 in den institutseigenen Räumen willkommen ge-

heißen hatte, durfte uns für 2023 leider keine Zusage geben. Es  
war immer wieder ein besonderes Ereignis gewesen, in diesem 

vornehmen Ambiente zu Gast sein zu dürfen, hervorragend be-
wirtet zu werden und auch noch einen Einblick in die aktuellen 

Forschungsprojekte zu bekommen. Für 2023 musste eine ande-
re Lösung gefunden werden. 

Es war zwar ein großes Risiko. Aber alles hat wunderbar ge-
klappt: Wir konnten mehr als 100 Gäste im großen Saal der ka-

tholischen Kirchengemeinde begrüßen, die Band (GruBlue) 
kam sehr gut an, die Festredner überzeugten und wir konnten 

mit unserem Ortsbeiratsbudget das Ganze finanziell gerade so 
stemmen. Möglicherweise können wir für 2024 wieder ins  

Fraunhofer Institut einladen, ansonsten dann eben wieder in den 

Gemeindesaal. (Foto unten: Dieter Schmidt mit GruBlue).    

 

 

 

Gleiche Perspektive, gleiches Rednerpult, drei Reden. Von links: Rolf Scho-
walter, Ortsbeiratsvorsitzender, Dietrich Puschmann, Vorsitzender des Kunst-
kreises und Obmann des Heimat- und Geschichtsvereins AK Tennenlohe, der 

den Festvortrag hielt, und schließlich Dr. Florian Janik,  Oberbürgermeister, 

der wie immer in freier Rede mit lauter Stimme argumentativ überzeugte.   

Wir wissen inzwischen, dass unser Oberbürgermeister als junger 
Stadtrat von Adolf Most nach Tennenlohe eingeladen worden war 

und überall herumgeführt und mit den Tennenloher Problemen 
vertraut  gemacht wurde. Das  wirkt nach und wir verdanken es  

Adolf Most, dass Tennenlohe mehr Gehör bei der Stadtspitze fin-
det als unter dem Vorgänger des jetzigen OB. Wir fühlen uns in  

Tennenlohe nicht mehr abgehängt.                     
Straßen wurden saniert: Wetterkreuz, Am Wolfsmantel, Lachnerstraße, 

Heuweg, Märterleinsweg, An der Wied und jetzt Saidelsteig. Wir können 
uns nicht beklagen. KokoundLore erhielt eine ordentliche Finanzspritze, 
die Kunst wird gefördert. Unser Jubiläum 2015 wurde großzügig finan-

ziell unterstützt und setzte Maßstäbe für die Jubiläen anderer Ortsteile. 
Der SVT erhielt ordentliche Zuschüsse (Kunstrasenplatz) usw. Am 
Festplatz ist mittelfristig eine dauerhafte öffentliche Toilette vorgesehen. 

Dietrich Puschmann beeindruckte die Zuhörer/ innen mit seinem 
Festvortrag: Er stellte die Frage, ob Tennenlohe für seine Bewoh-

ner/innen Heimat sein könne angesichts der Tatsache, dass die 
meisten der heutigen Bewohner/innen hierher verschlagen wur-

den, ohne dass Tennenlohe für sie ein Sehnsuchtsort gewesen ist. 
Ausgehend von der eigenen Biographie zeigte der Vortragende 

sich optimistisch.                                                      Rolf Schowalter 




